
Ein Kurzurlaub direkt vor der Haustür  
 
Vom 14.08 bis zum 16.08.2026 haben sich ein paar hitzeresistente Paddler in die Wanderkajaks begeben, um 
mehrere Kilometer gemeinsam zu Paddeln. Insgesamt wurden dabei rund 58 km zurückgelegt.  

 
Die Tour startete am 
Morgen des 14.08 an 
unserer Kinzig und führte 
uns flussabwärts des Mains 
nach Offenbach-Bürgel.  
Bereits nach wenigen 
Kilometern erreichten wir 
die Schleuse in Mühlheim. 
Wegen des Niedrigwassers 
bedienten wir uns der Sportbootschleuse. Für die Mehrheit der 
Paddler war dies eine neue Erfahrung.  
 
Kurz vor Offenbach wurde uns dann doch etwas zu warm, weshalb wir 

uns für eine Badepause entschieden. Frisch abgekühlt setzten wir die 
Weiterreise nach Offenbach fort und erreichten schließlich den 
Bootsanleger Offenbach-Bürgel.  
 
Aufgrund der Heimatkunde eines Paddlers sind wir über die Brücke 
nach Frankfurt-Fechenheim gelaufen. Dort gab es eine exklusive 
StadYührung durch Fechenheim, dort gab es auch eine kleine Pause 
mit Eis.  Den Abend haben wir mit einem gemeinsamen Abendessen, 
einigen privaten Fragen und mehreren Runden Uno ausklingen lassen. 
Wobei eine Runde Uno die Emo\onen ganz schön in die Höhe 
schießen lassen kann :) 
Diejenigen, die sich für einen Schlafplatz unter freiem Himmel 
entschieden haben, ha`en eine schöne Aussicht auf den 
Sternenhimmel. 
 
 

Durch die warmen 
Sonnenstrahlen wurden wir 
am Samstagmorgen geweckt. 
Gestärkt setzten wir unsere 
Tour zurück nach Hanau fort.  
 
 
 
Auf der Wasseroberfläche kam 
uns gelegentlich leider Müll 

entgegen, den wir zum Teil mit besonderem Einsatz und Engagement 
einsammelten und anschließend ordnungsgemäß entsorgten.  
 

 Campingplatz Bürgel 



 
Anschließend gab es eine Abkühlung in der Kinzig. Nach einer Pizza-
Pause gab es noch eine Slalom Trainingseinheit. Danach ließen wir auch 
diesen Abend mit ein paar Gesellschabsspielen ausklingen.  
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntagmorgen trafen sich erneut drei toughe Paddler zu 
einer sportlichen Tagestour nach Seligenstadt.  
An der Schleuse Hainburg war auch aufgrund des 
Niedrigwassers ein Schleusen nicht möglich, sodass wir die 
Schleuse umtragen mussten. Hier galt besondere Vorsicht, 
denn das Wasser lud absolut nicht zum Baden ein. 
 

Nach circa 2 1/2 Stunden erreichten wir Seligenstadt und 
machten eine wohlverdiente Mi`agspause mit den 
mitgebrachten Speisen.  

Schließlich brachen wir zur Heimfahrt auf. Auch auf dieser 
Strecke verließen wir unsere Kajaks, um uns eine Abkühlung im 
Main zu holen.  

Die ein oder andere Stelle erwies sich dabei als äußert rutschig, 
sodass es jeden einmal erwischt und zu Boden gerissen hat. Bei 
unserer Rückkehr am Verein trafen wir auf weitere fleißige 
Paddler. Nach einem gemeinsamen Beisammensitzen 
verpflegten wir uns erneut mit Pizzen.  

Blick auf die Fähre von Seligenstadt 

Müllsammelak=on 


